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TTF vor zwei Aufstiegsendspielen
rie feierten sie acht Siege, die
allermeisten davon deutlich.
Nur bei den 9:6-Auswärtser-
folgen beim TTC Bergkamen-
Rünthe und beim TTV Mete-
len kam Bönen überhaupt in
die Nähe eines Punktverlusts.
„Die Jungs spielen derzeit
sehr konstant auf einem sehr
hohen Niveau“, sagt Daren-
berg.

Hinter dem seit Wochen
formstarken Spitzenspieler
Sascha Kaiser, mit 14:1 Sie-
gen in der Rückrunde der er-
folgreichste Spieler der Liga,
versammeln sich fünf junge
Stammkräfte mit durchweg
positiven Einzelbilanzen. Vor
allem Jonas Mittermüller
(10:4), Jonas Reich (10:2) und
der noch ungeschlagene Ni-
klas Brackelmann (11:0) wa-
ren im Jahr 2019 die Erfolgs-
garanten. „Wir sind in einer
Form, in der uns vor den Spie-
len gegen Annen und Rheine
nicht bange sein muss“, sagt
Darenberg.

Zumal Bönen noch einen
Ass im Ärmel weiß: Andreas
Rosenhövel, an Nummer eins
gemeldet, ist für die Topspie-
le einsatzbereit. Als langjähri-
ge Bönener Zweitliga- und Re-
gionalligaspieler könnte er
das Team in der entscheiden-
den Phase nochmals verstär-
ken. „Ich bin guter Dinge,
dass die Jungs sich für ihre
tolle Saison belohnen wer-
den“, sagt Darenberg. Die
nächsten zwei Wochen wer-
den es zeigen.

kurrenten (+72). „Auf solche
Rechenspiele wollen wir uns
gar nicht erst einlassen“, sagt
TTF-Trainer Darenberg. „Wir
wollen gegen Annen und
Rheine gewinnen und alles
klar machen.“

Der Anspruch kommt
nicht von ungefähr: Nach ei-
ner starken Hinrunde, die Bö-
nen mit 18:4 Punkten überra-
schend als Wintermeister ab-
schloss, spielen die TTF in der
zweiten Saisonhälfte bislang
sogar noch einmal stärker. In
den acht Partien der Rückse-

de dennoch reichen. Bei
Punktgleichheit mit Rheine
entscheidet die Spieldiffe-
renz. Hier liegt Bönen (+88)
derzeit deutlich vor dem Kon-

noch ohne Niederlage ist.
Mit zwei Siegen aus den

beiden Topspielen wären die
Bönener schon vorzeitig
Meister. Doch auch mit nur
einem Erfolg aus den Duellen
mit Annen und Rheine haben
sie gute Chancen. Das Heim-
spiel gegen Schlusslicht SC
Union Lüdinghausen II ist
wohl nur noch eine Pflicht-
aufgabe. Würde Bönen das
Gipfeltreffen in Rheine ver-
lieren, aber seine beiden übri-
gen Partien gewinnen, könn-
te es für die Tischtennisfreun-

Das Ziel ist nah. Drei Spiel-
tage vor dem Saisonende
führen die die TTF Bönen
nach wie vor die Verbands-
liga-Tabelle an. Die in die-
sem Jahr noch ungeschla-
genen Tischtennisfreunde
haben allerbeste Chancen,
Anfang April den direkten
Wiederaufstieg in die
NRW-Liga feiern zu kön-
nen. „Aber wir sind noch
lange nicht durch“, sagt
TTF-Trainer Walter Daren-
berg.

VON JAN LÜKE

Bönen – Das liegt vor allem
am schwierigen Restpro-
gramm seiner Sechs. Am
Samstag gastieren die Böne-
ner beim Dritten DJK BW An-
nen, der ihnen in der Tabelle
zwar mittlerweile nicht mehr
gefährlich werden kann, aber
dennoch ein unbequemer
Gegner bleibt. Einen Samstag
später geht es zur DJK TTR
Rheine, dem Verbandsliga-
Zweiten. Rheine (32:6 Punk-
te) ist Bönen (34:4) dicht auf
den Fersen und könnte den
TTF den Aufstieg noch ver-
masseln. „Das sind zwei End-
spiele für uns“, so Darenberg.
Genauer gesagt: Erst das klei-
ne Finale gegen Annen, dann
das große gegen Rheine, das
in der Rückrunde ebenfalls

Erfolgreichster Spieler der Liga ist Bönens Nummer eins Sascha Kaiser mit 14:1-Siegen in
der Rückrunde. FOTO: LIESEGANG

Wir sind in einer
Form, in der uns vor
den Spielen gegen

Annen und Rheine nicht
bange sein muss.

TTF-Trainer Walter Darenberg.
glaubt an den Aufstieg.

Englische
Wochen für

die SpVg
Bönen – Staffelleiter Fried-
helm Wittwer hat erneut die
ausgefallenen Spiele der Fuß-
ball-Kreisliga A1 vom vergan-
genen Wochenende schnell
neu angesetzt. Alle drei Par-
tien sollen am Donnerstag, 4.
April, nachgeholt werden.
Die SpVg gastiert dann um 19
Uhr beim TuS Uentrop im
Giesendahl.

In der Kreisliga B1 warten
dagegen die drei heimischen
Mannschaften noch auf die
Neuansetzung der abgesag-
ten Begegnungen der vergan-
genen beiden Wochenenden.
Die SpVg-Reserve weiß des-
halb mittlerweile schon für
zwei Spiele noch keinen neu-
en Termin. Auch die Frauen
des TVG Flierich-Lenningsen
müssen sich derzeit noch we-
gen zwei Partien auf ein Sig-
nal ihres Staffelleiters gedul-
den. bob

Zweite TTF-
Jungen sichern
Relegationsplatz
Tischtennis, Jungen-NRW-Li-
ga: TTF Bönen – Tusem Essen
8:1. Bönens erste Jungen-
mannschaft ist ihrer Favori-
tenrolle gegen den Tabel-
lenfünften gerecht gewor-
den. Auch ohne Tyson Tan
Hasse siegte sie klar. Das
umkämpfteste Spiel war zu-
gleich der Ehrenpunkt der
Gäste. Luca Bluhm, der
durch den Ausfall von Ty-
son Tan Hasse an das obere
Paarkreuz gerutscht war,
führte nach zwei Satzgewin-
nen in der Verlängerung
mit 2:1, ehe Melvin Lehnen
die Partie drehte. Die übri-
gen Begegnungen entschie-
den die Tischtennisfreunde
jeweils mit 3:0 für sich und
ließen die Gäste dabei häu-
fig nicht einmal in die Nähe
eines Satzgewinnes kom-
men.
TTF I: Mittermüller/Teichmann 1:0,
Bluhm/Hermasch 1:0 – Mittermüller
2:0, Bluhm 1:1, Hermasch 2:0 Teich-
mann 1:0
TTF Bönen II – TV Borken 8:4.
SC Südlohn – TTF Bönen II 1:8.
Die zweite TTF-Mannschaft
hat sich mit zwei wichtigen
Siegen gegen die direkten
Konkurrenten vorzeitig in
die Relegationsspiele geret-
tet. Der Nichtabstiegsplatz
ist für den Aufsteiger aber
nicht mehr erreichbar.

Zunächst zwang Bönen
mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung den di-
rekten Verfolger TV Borken
in die Knie. Die Gäste traten
zwar mit Oberligaspieler
Henri Schmidt an, der für
die Tischtennisfreunde
nicht zu schlagen war und
somit an allen vier Punkten
seines Teams beteiligt war,
darüber hinaus jedoch ent-
schieden die Bönener sämt-
liche Partien für sich. Den
Unterschied markierte das
untere Paarkreuz um Khoa
Hoang und Patrick Drepper,
die beim Stand von 2:2
durch zwei Einzelerfolge
die Führung herstellten und
diese nach dem 5:3 vorent-
scheidend ausbauten. Insbe-
sondere die Partie von Drep-
per gegen Benedikt Hölting
war wichtig, als der Böne-
ner trotz 0:2-Satzrückstands
sich mit 16:14 und 11:2 in
den fünften Durchgang
kämpfte und diesen nerven-
stark mit 13:11 zum 4:2 ge-
wann.

Gegen den Tabellenletz-
ten Südlohn legten die TTF-
Jungen nach. Bereits die
Doppel brachten eine erste
Vorentscheidung, in denen
Jan Teichmann/Khoa Hoang
den wichtigen zweiten
Punkt im fünften Abschnitt
sicherten. Im Anschluss ver-
ließ nur Khoa Hoang mit 2:3
als Verlierer die Platte.
Teichmann, Kleine und am
Ende auch Hoang holten die
weiteren Punkte. ath

TTF II (gegen Borken): Teichmann/Ho-
ang 0:1, Kleine/Drepper 1:0 – Teich-
mann 2:1, Kleine 1:1, Hoang 2:1,
Drepper 2:0
TTF II (gegen Südlohn:): Teichmann/
Hoang 1:0, Kleine/Drepper 1:0 – Teich-
mann 2:0, Kleine 2:0, Hoang 1:1,
Drepper 1:0

TTF-Jungen III mit Überraschungserfolg im Abstiegskampf
schaften stets die Punkte.
Spitzenspieler Patrick Drep-
per blieb in drei Einzeln un-
geschlagen, während sich
Thorben Duske am oberen
Paarkreuz zweimal geschla-
gen geben musste. Sein drit-

tes Einzel gegen die Nummer
vier, Noel Lappe, gewann er
in drei Sätzen und holte da-
mit den entscheidenden sieb-
ten Punkt. Unten setzten sich
Karina Koerdt und Joel Ogar
jeweils gegen Lappe durch,

während sie Maximilian Dell
unterlagen. Ihr drittes Einzel
im Paarkreuzvergleich verlo-
ren sie ebenfalls jeweils. ath

TTF III: Duske/Ogar 0:1, Drepper/Koerdt
1:0 – Drepper 3:0, Duske 1:2, Koerdt 1:2,
Ogar 1:2

ßen die jungen Tischtennis-
freunde sogar einige Chan-
cen auf einen Sieg liegen,
weil sie alle vier Fünf-Satz-
Spiele verloren.

In der ausgeglichenen Par-
tie teilten sich beide Mann-

Tischtennis, Jungen-Bezirks-
klasse: TTF Bönen III – Hammer
SC 7:7. Zu einem überra-
schenden Punktgewinn kam
Bönens drittes Jungenteam
gegen den Tabellenvierten.
Beim 7:7 gegen den HSC lie-

Viele Höhenmeter im Ruhrgebiet
LEICHTATHLETIK Team der Lauffreunde beim Parkhauslauf / Bücker bei Rennen auf Zypern

Daniel Werner (Platz 88,
49:51 Minuten, 8. M45), Tho-
mas Sassen (120., 57:01, 13.
M45), Thorsten Buchholz
(121., 57:01, 22. M35) und Jür-
gen Zitzmann (130., 57:16,
14. M50) folgten auf den Plät-
zen. Auch für Zitzmann war
es die Premiere im Lauffreun-
de-Dress.

Dem Grundsatz getreu,
auch im Urlaub wird gelau-
fen, startete Thorsten Bücker
bei einem Halbmarathon auf
Zypern. Start und Ziel lagen
in der Hafenstadt Paphos an
der Südwestküste im grie-
chischsprachigen Teil der In-
sel. Er benötigte 1:49:51 Stun-
den und wurde 202. von 778
Startern (12. M50). „Es hat
Spaß gemacht, mal wieder in
der kurzen Sporthose zu lau-
fen. Es gab viel Sonne. Aber
nach dem Wendepunkt war
doch ein recht starker Wind
zu spüren.“ WA

Für die doppelte Distanz
und 105 Höhenmeter hatte
sich ein Sextett aus Bönen
entschieden. Am schnellsten
war Stefan Deimann in 46:33
Minuten als 63. im Ziel (7.
M50). Dann folgte schon Jani-
ne Moritz als schnellste Frau,
die mit 49:06 Gesamtelfte
wurde (3. W35).

den) belegte Nele Willing-
mann bei ihrem ersten Start
für die Lauffreunde in 21:29
Minuten den fünften Platz
bei den Frauen. In ihrer Al-
tersklasse U14 war nur eine
Läuferin schneller. Vater Todt
G. Willingmann landete in
21:48 auf Rang 41 bei den
Männern (4. M50).

aber toll. Bei dem Regenwet-
ter der vergangenen Wochen
und besonders an dem Abend
waren wir im Parkhaus P6 ab-
solut wetterunabhängig“, äu-
ßerten sich die Bönener ein-
stimmig.

Beim sogenannten Auf-
steigerlauf über 4440 Meter
(52,5 Höhenmeter, drei Run-

Bochum/Paphos – Wer im
Ruhrgebiet bei einem Lauf
Höhenmeter bewältigen
möchte, muss sich schon spe-
zielle Veranstaltungen aussu-
chen. Der Unexpected Run in
Bochum ist eine solche, wird
er doch im Parkhaus P6 des
Ruhrparks durchgeführt. Die
Auf- und Abfahrten zu den
sieben Etagen bringen es auf
immerhin 17,5 Höhenmeter
pro Runde. Ein Team der
Lauffreunde sprach diese Ge-
legenheit an. Thorsten Bü-
cker nutzte dagegen die zy-
priotische Sonne für einen
Lauf.

Zusätzlich zu den An- und
Abstiegen sorgen kurze Gera-
den, häufige Kurven sowie
ständige Tempo und Rhyth-
muswechsel für eine an-
spruchsvolle Strecke in Bo-
chum. „Das war mal eine
ganz andere Location als
sonst üblich. Anstrengend,

Ein Dach über dem Kopf bot das Parkhaus den Lauffreunden in Bochum. Thorsten Bücker
hatte in Pathos dagegen Sonne satt. FOTO: BUCHHOLZ/BÜCKER

VfK mit Löchern
auf Außen

Fußball, B-Jugend, Kreisliga C:
Hammer SC II – VfK Nordbög-
ge 4:0 (2:0). Einen Negativlauf
hat derzeit die VfK-B-Jugend.
Beim HSC fehlten drei der
vier etatmäßigen Außenspie-
ler. Das zeigte sich im Spiel,
in dem die Hammer drei der
vier Tore über außen einleite-
ten und letztlich nicht unver-
dient gewannen. „Am Ende
muss man sagen, dass es oh-
ne Torschuss auch schwierig
ist, zu gewinnen“, meinte ein
enttäuschter Coach Chris-
toph Wöllert.
VfK: Taggatz – Blumenau, Bayram, Stei-
nert, Lücke, Mayr, Sommerhage, Arici,
Stöhr, Täuber, Poljsak, Müller

E- Jugend, Staffel 3: VfK Nord-
bögge – TuS Uentrop 10:6
(4:5). Ein torreiches Spiel ge-
wannen die Nordbögger im
zweiten Druchgang. In der
ersten Hälfte kamen die Gäs-
te etwas besser mit dem böi-
gen Wind zurecht. Nach dem
Wechsel stellte der VfK die ei-
genen Fehler ab, ließ nur
noch einen Treffer zu, drehte
die Partie und übernahm die
Tabellenführung. WA

VfK: Hietkamp – Kul (4), Dibrani, Hen-
ke, Müller, Reichel, Potthoff (3), Orhan
(1), Gröhnke (2)

KURZ NOTIERT

Fußball: Die Planungen für
die kommende Saison beim
Landesligisten SuS Kaiserau
nehmen Gestalt an. Mit In-
nenverteidiger Niklas Wag-
ner (U19 FC Brünninghau-
sen), Offensivspieler Till Ko-
walski (Westfalia Wethmar)
und Gabriel Wesselmann (ei-
gene zweite Mannschaft)
stößt ein Trio im Sommer
zum Kader.

Fußball: Rolf Spielhofen hat
sein Amt als Sportlicher Lei-
ter beim BSV Heeren aus ge-
sundheitlichen Gründen nie-
dergelegt.

Hellwegschule ehrt ihre fleißigen Sportler mit Urkunden, Medaillen und Sachpreisen
Unna wie Bälle, Handtücher, Ein-
trittskarten fürs Bad und Sauna so-
wie Schirme, Schals und Spiele un-
ter allen verlost. FOTO: VERKOWSKI

meinsam einen großen Applaus.
Außerdem wurden noch kleinere
Sponsorenpreise und Dinge aus ei-
ner Kiste vom Kreissportbund

(MItte) und 68 Bronze erhielten
die Schüler für ihre sportlichen
Leistungen im vergangenen Jahr
und spendeten sich dafür alle ge-

Lehrerkolleginnen ihnen die Ur-
kunden und Medaillen für das
Sportabzeichen überreichten. 41
Mal Gold (links), 81 Mal Silber

Schüler mit Ausnahme ein paar
der Kleinsten aus den ersten Klas-
sen warteten gespannt darauf,
dass Antje Anbring-Keiter und ihre

Bis auf den letzten Sitzplatz – und
darüber hinaus – war das Forum
der Hellweg-Grundschule am
Dienstagmorgen gefüllt. Fast alle


